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Die Deutsche Lebensversicherung im Jahre 1881
Einer eingehenden statistischen Tabelle welche seit

nunmehr 30 Jahren in nahezu gleicher Form von kundiger
Hand bearbeitet wird entnehmen wir die Thatsache daß
die Deutsche Lebensversicherung im Jahre 1881 im Ganzen
sich nur eines mäßigen Fortschrittes zu erfreuen gehabt hat
Bei 35 deutschen 12 im ehemaligen deutschen Bundes
gebiete Oesterreichs domicilireuden und 2 deutsch schweize
rischen Lebensversichernngs Anstalten waren versichert

Zu Anfang 1881 Bei den deutschen Anstalten
K13893 Personen mit 2133 511 909 bei den öster
reichischen Anstalten 187 886 Personen mit 424 282 335
bei den schweiz Anstalten 22 779 Pers mit 106 218157
Im Ganzen 824 558 Personen mit 2 664012 401

Ende 1881 Bei den deutschen Anstalten 633495 Per
sonen mit 2 240 460 712 bei den österreichischen An
stalten 191089 Personen mit 444 298 776 bei den
schweiz Anstalten 23401 Personen mit 108 998525
Im Ganzen 847 985 Personen mit 2 793 758 013

Der reine Gesammtzuwachs beträgt also nur
23427 Personen mit 129 745 612 und zwar bei den
deutschen Anstalten 19602 Personen mit 106 948 803
bei den österreichischen 3203 Personen mit 20 016 441
bei den schweizerischen 622 Personen mit 2 780 368

Bei allen 49 Anstalten gingen im Jahre 1881 ab
1 bei Lebzeiten 43776 Personen resp Versicherungen mit
131612 571 2 durch Sterbesälle 15114 Personen
resp Versicherungen mit 43133942

Vergleichen wir in einigen Punkten die vorjährigen
Geschäftsergebnisse derjenigen Anstalten miteinander welche

Ende 1881 einen Bestand von mindestens 100 Millionen
Mark auszuweisen hatten so ergeben sich folgende Bilder

Reiner Zuwachs 1881

Gotha 16556600Stuttgart L V k E B 15256005
Karlsruhe 12 035291
Leipzig 10 624 700Germania 9183870Assicur Gener 7073 345
Concordia 2794 444Lübeck 2147194Bestand Ende 1881

Gotha 394 564 300Germania 228 850353

Stuttgart L V 6 E B
Leipzig
Concordia
Lübeck
Karlsruhe
Assicur Geuer

Sterbefälle
Gotha
Germania
Leipzig
Concordia
Lübeck

Assicur Gener
Stuttgart L V

E B
Karlsruhe

Alter
55 I
25
52
29
54
48

28
18

173674012
170 719 500
146107080
116989327
112533694
107249512

1881

6 673 600
3 351983
2 673800
2 429 298
2 255 490
2 103184

2 054 579
922 332

Abgang bei Lebzeiten 1881
In pCt des rBestandes Absolut

1,22 4 948 900
1,67 2 992416
2,24 3 978 600
2,83 3303 063
2 93 3594716
3,93 6082 800
4 15 10055 755
5,62 6 512 393

Ausgabe für Verwaltungskosten 1881
In pCt der
Gesammt Absolut
Einnahme

5 05 919 455
5,74 426150
9 06 664133
9 16 370 821

10,52 627 538
10,95 524 899
14,28 976 689
14,99 1735 220

Reiner Jahres Ueberschuß
In pCt der

Prämien Absolut
Einnahme

Gotha
Stuttgart
Leipzig

Karlsruhe
Lübeck
Concordia
Germania
Assicur Gener

Gotha
Stuttgart
Leipzig
Karlsruhe
Concordia
Lübeck
Assicur Gener
Germania

Gotha
Stuttgart
Leipzig

Karlsruhe
Concordia
Assicur Gener
Germania
Lübeck

40,15
31 12
27 13
22,81
18,58
13,43
14,40

5,32

5 527 172
1835 431
1585 526

793 051
853 028

679 893
1255891
197168

Der Zufall hat es gewollt daß hier vier auf Gegen
seitigkeit begründete und vier Aktiengesellschaften nebenein
ander gestellt sind diese acht Anstalten allein nämlich
hatten je einen Bestand von mindestens 100 Millionen
Mark auszuweisen Der reine Zuwachs bezifferte sich bei
den ersteren 4 Anstalten auf 10,6 bis 16,5 Millionen bei
den 4 anderen auf 2,1 bis 9,1 Millionen Mark jene
vier Anstalten verloren zwischen 1,22 und 2,83 pCt diese
dagegen zwischen 2,93 und 5,62 pCt ihres Versichernngs
bestandes durch Abgänge bei Lebzeiten jene Anstalten hat
ten zwischen 5,05 und i ,l6 pCt diese zwischen 10,52 und
14,99 pCt ihrer Gesammt Jahres Einnahme für Verwal
tungskosten zu verausgaben jene endlich hatten reine
Jahresüberschüsse von 22,81 bis 40,15 pCt diese nur
solche von 5,32 bis 18,58 pCt ihrer Prämien Einnahme
Hierbei bleibt natürlich unvergessen daß Gegenseitigkeits

Anstalten in der Regel mit höheren Tarifen arbeiten als
Aktiengesellschaften und daß die höheren reinen Ueberschüsse

zum Theil mit diesem Umstände zuzuschreiben sind Es
versteht sich von selbst daß hiermit nur Thatsachen konsta
tirt werden sollen daß dagegen diese Gegenüberstellungen
nicht den Zweck haben zu Gunsten des einen oder anderen
Organisations Prinzipes zu streiten Soc Corr

Politisches Tagesbild
Gut Ding will Weile haben denkt die Pforte und

macht den Engländern neue Vorschläge bezüglich der Mili
tiir uebereinlunst Sie verlangt neuerdings daß die
Ziffer des türkischen Effektivbestandes von den Engländern
nicht begrenzt werde daß die türkischen Truppen inAlexan
drien und nicht in Abukir landen daß jede militärische
Aktion einzustellen sei sobald der türkische Kommandant
dies verlange Was die Unterordnung der Türken unter
britisches Oberkommando betrifft so soll türkischerseits vor
geschlagen werden eine gemeinsame kombinirre Aktion zu
stipulireu ohne das Oberkommando zu spezisiziren Unge
achtet der langen Besprechungen welche am Sonnabend
und Sonntag zwischen Lord Dusserin und Said Pascha
stattgefunden ist aber keine Entscheidung getroffen Lord
Dnfferin fährt fort einzelnen Punkten der türkischen For
derungen sich lebhaft zu widersetzen und soll sogar erklärt
haben daß es verlorene Zeit wäre unannehmbare Vor
schläge zu erörtern Die Pforte soll in Folge dessen ihr
ursprüngliches Projekt modisizirt haben Die Engländer
werden sich vergnügt die Hände reiben wenn das junge
Frenndschaftsbündniß in die Brüche geht So erscheint
das Zustandekommen des Ausgleichs als unwahrscheinlich
Lord Dufferin hat erklärt daß wahrscheinlich der letzte
Ausgleichsvorschlag der Engländer gemacht sei Dufferin
ist außerdem über einen Zwilchen fall sehr erbittert Der

ultan hat nämlich die Ausfuhr einer Anzahl von Pfer

E v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Sind Sie enttäuscht von Ihrem Aufenthalte bei

uns fragte sie plötzlich Fast leidenschaftlich fuhr
sie fort

Hatte Anna ein Recht Sie vor uns zu warnen
Verdienen wir das Mißtrauen das sie gegen uns in Ihnen
erwecken wollte

Er konnte die leise Bestürzung die ihre heftigen
Anna anklagenden Worte bei ihm erzeugten nicht ganz
unterdrücken

Diese Absicht hatte Fräulein von Selming gewiß
nicht, meinte er ernst und Sie Prinzessin thun ihr
unrecht wenn Sie ihr dies Motiv unterlegen Ich fühle
mich glücklich in Ihrem Hause trotzdem aber kann ich in
gewisser Beziehung dem Fräulein nicht unrecht geben Ich

bin hier nicht an meinem Platze Prinzessin und
wenn ich nicht ich wäre dann wäre es gefährlich
hier zu bleiben

Und worin liegt die Gefahr fragte sie ihr Gesicht
das rosig erglüht war von der inneren Bewegung dicht zu
ihm neigend Sie schweigen wird Ihnen das Spre
chen schwer

Es war ein gefährlicher Moment für Richard Das
schöne Mädchen an seiner Seite erschien in seiner weichen
Zärtlichkeit die aus seinen Worten aus seinen Mienen
sprach wahrhaft bestrickend er konnte nicht zweifeln daß
ihr Herz sich ihm zuneigte während Anna sich kalt und
spröde von ihm mehr und mehr zurückzog und er hätte
kein junger feuriger lebhaft empfindender Mann sein
müssen wenn er jetzt nur der kalten reflektirenden Ver
nunft nachgegeben den vielleicht nie wiederkehrenden
Augenblick hätte unbenutzt vorübergehen lassen Unwillkür
lich näherte er sich mehr und mehr und schon streckten sich
seine Arme aus um die schlanke Gestalt die sich so zärtlich
zu ihm neigte zu umfangen seine Lippen öffneten sich zu
einer Erwiderung da bäumte sich sein Pferd hoch auf
die Zügel drohten seinen Händen zu entfallen und mit
sinem heftigen Ruck sah er sich weit von Sofia zurück

geschleudert und nur mit Aufbietung seiner ganzen Kraft
gelang es ihm das scheu gewordene Pferd und sich festzu
halten

Die junge Dame hatte tief erschreckt die Zügel ihres
Pferdes fallen lassen und in dem Augenblicke wo sich Ri
chard wieder fest im Sattel fühlte mußte er ihr zu Hilfe
eilen da ihr Rappe in gewaltigen Sätzen über Stock und
Stein davonsprengen wollte von der kräftigen Faust Ri
chard s aber noch zur rechten Zeit als Sofia Gefahr lief
herabgeschleudert zu werden zurückgehalten wurde Die
Gefahr in der er selbst und sein holder Schützling ge
schwebt hatte ihm aber die nöthige Ruhe wiedergegeben
und als jetzt Anna s sanfte Stimme dicht hinter ihm er
tönte und das holde Gesicht sich theilnehmend zu Sofia
bog die ziemlich bleich und verstimmt zu ihr aufblickte da
löste sich ein befriedigender Seufzer von seiner Brust und
er dankte es der Vorsehung die ihn vor einem nicht wie
der gut zu machenden Worte vor einer Handlung die ihm
Pflichten gegen Sofia auferlegt behütet hatte

Erbach warf dem jungen Manne einen zornigen Blick
zu er näherte sich der Prinzessin die langsam weiterritt
ohne Richard für feine Hilfeleistung zu danken und war
es Trotz gegen den jungen Mann der sie so gar nicht ver
stehen wollte war es Mitleid mit Erbach der so stehend
so verlangend zu ihr aufblickte sie winkte dem Grasen
zu ihr zu folgen und blitzschnell flog sie in seiner Beglei
tung fort ohne die Hindernisse zu berücksichtigen die sich
ihr in dem steinigen Eidreich entgegenstemmten

Endlich konnte Richard sein Verlangen mit Anna un
gestört bleiben zu können stillen In langsamem ruhi
gem Trab der die Unterhaltung nicht stören konnte setzten
die Pferde ihren Weg fort uno nach einer kurzen Strecke
die sie zurückgelegt begann Richard liebevoll Warum
Fräulein von Selming sind Sie hier eine Andere wie bei
uns in Deutschland Weshalb hüllen Sie sich mir gegen
über in ein Schweigen das Ihnen schwer wird und mir
wehe thut Seien Sie aufrichtig zu mir zürnen Sie
mir

Sie antwortete erst nach einer kleinen Pause Dazu
hätte ich kein Recht j aber ich bitte folgen wir der Prin

zessin sie sieht es nicht gern wenn ich zurückbleibe
Kommen Sie ich bitte

Er legte seine Hand in die Zügel ihres Pferdes daß
eS stehen bleiben mußte Die Gelegenheit mit Ihnen zu
sprechen lasse ich mir nicht wieder entschlüpfen sagte er
dringend Auch Sie Anna müssen fühlen daß wir uns
sprechen müssen Seit jenem beglückenden Morgen dem
ein so trauriger Tag folgte habe ich tzvie verändert gefun
den was drückt Sie was entfremdet Sie mir Oder
war es nur ein Wiederschein meines Gefühles für Sie
das mich glauben ließ ich sei Ihnen nicht gleichgiltig

Sie irren sich in sich selbst meinte Anna ab
wehrend Sie kennen Ihr Empfinden nicht und ich muß
ich will Sie vor einer Selbsttäuschung bewahren Enden
wir das Gespräch, bat sie leise ich darf Ihren Worten
nicht Gehör schenken meine Liebe zu Sofia die
Dankbarkeit die mich an sie fesselt verbietet es mir

Nein, rief Richard leidenschaftlich ich lasse Sie
nicht ehe Sie mir nicht Antwort aus meine Frage ge
geben ist Ihnen meine Nähe lästig Wenn Sie mir
gut sind Anna dann dann wird auch alles gut

Seine Augen suchten in den ihren zu lesen und trotz
der Thränen die in ihnen schimmerten trotz des leisen
Widerstrebens das noch in ihrem schönen Gesichte lag
mußte er eine befriedigende Antwort in ihren Zügen lesen
denn seine Hand suchte und fand die ihre uno der fröh
liche aufleuchtende Blick mit dem er sein Pferd ein wenig
an das ihre drängte fand einen Wiederschein in ihrem
Antlitz das jetzt voll und ganz zu ihm erhoben war

Ich bin Ihnen gut, begann sie endlich leise so
gut wie ich es mir nie träumen ließ aber trotzdem darf
ich Ihre Zukunft nicht an die meine binden Sie werden
mich vergessen lernen Richard denn unsere Wege
müssen sich trennen

Sie müssen sind Sie bereits gefesselt fragte
er heftig

Nur an meine Pflicht, entgegnete sie leise diese
aber gebietet mir zu entsagen da ich dem Manne dem
ich einst angehören soll die Last einer ganzen Familie auf
bürden wüxde einer Familie, setzte sie bitter hinzu die



den und Maulthieren verboten welche die Engländer für
die egyptischen Transportbedürfnisse in der Türkei gekauft
hatten

Die Briten sind angeblich gekommen den Suez Kanal
zu beschützen und die Freiheit der Schifffahrt auf demselben
zu sichern jetzt haben sie die militärischen Vortheile welche
die Benutzung des Kanals als Operationsbasis bietet höher
angeschlagen als die politischen und kommerziellen Interessen
welche gebieten alle kriegerischen Bewegungen vom Kanal
auszuschließen Völkerrechtlich steht übrigens die Frage fol
gendermaßen Die Akten über die ursprüngliche Konzession
des Kanals erklären denselben als neutral Die Natur und
die Konsequenzen dieser Neutralität sind allerdings niemals
in offizieller Weife bestimmt noch ist letztere ausdrücklich
adoptirt worden Das Kabinet von St James wollte es
niemals zugeben daß die für den Kanal beanspruchte Neu
tralität die Bedeutung eines Verbots der Durchfahrt für
Kriegsschiffe sei es zu Friedens oder Kriegszeiten habe
In London setzt man sich natürlich mit dem geschmackvollen
Zauberworte korvs ni surs über alle völkerrechtlichen Be
denken die Engländer können s ja auch hinweg und erheben
den großen Kriegsmann Wolseley wegen seiner Heldenthat
am Suez Kanal in den Himmel Anders denkt das ge
meierte Frankreich Die Besetzung des Suez Kanals
durch die Engländer wird in Paris mit Entrüstung aufge
nommen Nur die gambettistischen Blätter nebst Journal
des Debats und Temps rathen von einem Protest Frank
reichs ab weil ihnen die Freundschaft Englands höher steht
Dnclerc übt sich in der Enthaltsamkeit Auf Anfrage des
französischen Konsuls in Alexandrien ob er Protest erheben
solle ertheilte Duclerc die Antwort er solle die Engländer
gewähren lassen und keinen Protest erheben Die Engländer
suchen alle Suez Kanal Aktien aufzukaufen um sich so viel wie
möglich zu alleinigen Besitzern des Suez Kanals zu machen
um Lesseps ganz lahm zu legen und ihm als Eigenthümer
zu imponiren In der englischen Erklärung heißt es zwar
das Verbot der Schifffahrt auf dem Kanal solle bloß dauern
so lange die militärischen Operationen dasselbe nöthig mach
ten Indeß will man bereits wissen die englische Regierung
gedenke in ihrer künftigen Orvnung der egyptischen Verhält
nisse zu verlangen daß englische Truppen am Suez Kanal
und an den Ufern des Nils in egyptischen Plätzen Besatzun
gen bilden sollen England verwahrt sich ausdrücklich in
seiner jüngsten Erklärung gegen die Auffassung des Schiff
fahrtsverbotes als eine Verletzung der Neutralität des Ka
nals da das Verbot ja nur so lange dauern solle als Eng
lands Kriegführung es nöthig mache

Rußland liegt immer noch auf der Lauer stellt sich
aber so als wenn das englische Vorgehen sich durch die
vis decke Wer weiß was in der Zeiten Hinter

grunde schlummert I Die Mächte in Therapie lassen Alles
über sich ergehen nur ein Mann der Vater des Suez
kanals Lesseps erhebt seine Stimme gegen die Ver
gewaltigung seines ihm an s Herz gewachsenen Kindes
Unter dem Vorsitz des Advokaten Senard hat sich das
Syndikat des Kanals das oonssil juäicis,irö in Paris
versammelt und dem Protest des Herrn v Lesseps die
juristische Form gegeben Die Gesellschaft bezieht sich auf
die von ihr mit dem Khedive abgeschlossenen vom Sultan
bestätigten Verträge und bestreitet der egyptischen Regierung
das Recht der Delegation der ihr auf den Kanal zustehen
den Rechte Die Schwierigkeiten mit der Suezkanal
Gesellschaft scheinen jedoch beigelegt zu sein Wenigstens
wird aus Port Said vom 21 d Abends gemeldet daß
die Gesellschaft die Leitung der Geschäfte bezüglich aller
Kanalangelegenheiten wieder übernommen hat In einer
von Lesseps aus Port Said nach Paris gerichteten
Depesche heißt es da die Ausschiffung von englischen
Streitkräften in Port Said und Jsmailia eine vollendete
Thatsache sei und nachdem ein moäus vivsnäi hergestellt

sei der einen regelmäßigen Betrieb des Verkehrs auf
dem Kanal gestatte werde er demnächst nach Paris zurück
kehren Amtlichen Nachrichten aus Port Said zufolge ist
während der seit dem 20 d Mts sich vollziehenden Be
setzung des Suezkanals durch englische Streitkräfte der Ver
kehr auf dem Kanal mit Rücksicht auf das enge Fahrwasser
für Handelsschiffe untersagt

General Wolseley hat seine Hauptmacht in Jsmailia
gelandet und von Nesische aus der ersten Station an der
Eisenbahn von Jsmailia nach Kairo eine Rekognoszirung
vorgenommen Eine Depesche General Wolseleh s aus
Jsmailia sagr die Truppen würden so rasch als möglich
ausgeschifft auch habe er eine genügende Menge Wagen
zur Zusammensetzung eines Eisenbahnzuges zusammenbringen
können es fehle ihm aber an einer Maschine Nach einem
Berichte aus Suez wurden etwa 12 Engländer vom Son
nenstich getroffen der englische Admiral bat den französi
schen Konsul die Fürsorge für die Erkrankten zu über
nehmen welchem Ersuchen der Konsul auch entsprach Wenn
irgend ein Platz am Suezkanal sich zur Operationsbasis
eignet so ist es Jsmailia Das 2000 Einwohner zählende
Städtchen ist sehr regelmäßig angelegt alle Straßen sind
mit Baumreihen besetzt und es hat auch eine Anzahl statt
licher Häuser ein Palais des Vicekönigs eine schöne Villa
des Herrn Lesseps sowie einen ziemlich großen Bazar
Was aber die Hauptsache ist der Kanal erweitert sich vor
Jsmailia indem er durch den Tinisah See geht zu einem
großen Becken und die Stadt ist mit einem schönen Quai
versehen an welchem das Ein und Ausladen der großen
Schiffe bewerkstelligt werden kann Der erste bedeutende
Widerstand auf den die Engländer stoßen werden sind die
Verschanzungen bei Tel el Kebir Der etwa drei Kilometer
von der Eisenbahn liegende Ort ist von Jsmailia 49 von
Sagasig 28 von Kairo 111 von Damanhur 159 km
entfernt Wenn es begründet ist daß wie aus Port Said
telegraphirt wird Rafchid Pascha Husnil Pascha und
Mahmud Famy Pascha bei Tel el Kabir mit 25 000 Mann
darunter angeblich 11000 Reguläre stehen dann dürften
die englischen Truppen dort ein um so schwereres Stück
Arbeit zu überwältigen haben als Arabi von allen seinen
Positionen Kasr Dowar Damanhur Tanta Benha
el Art Kairo anderseits von El Mansnra und zu
allernächst von Sagasig Verstärkungen herbeiziehen kann

In Tell el Kebir stehen angeblich 25000 Mann dar
unter 11000 Reguläre unter den Befehlen von Raschid
Pascha Husni Pascha und Mahmud Fehmi Pascha Die
Entfernung von Jsmailia bis Tell el Kebir beträgt unge
fähr 50 Kilometer das Terrain südlich der Eisenbahn ist
bis drei Kilometer Ausdehnung bebaut während nördlich
derselben sich die Wüste hinzieht Die Besetzung von Kan
tara dürfte keinen anderen Zweck haben als zu verhüten
daß die bei Salihye stehende egyptische Truppenmacht einen
Vorstoß gegen den Kanal macht um denselben zu zerstören
Bis Salihye führt die Eisenbahn von dort nach Kantara
die alte syrische Karawanenstraße durch die Wüste von
Salihye nach Jsmailia beträgt die Entfernung 35 Kilo
meter und durchschneidet die Straße ebenfalls die Wüste
Arabi hat den Muth nicht verloren und wird John Bull
entgegentreten Es kommt auch Hülfe vou Außen Wie
aus Tripolis vom 21 d gemeldet wird soll sich der Stamm
der Ouleds Soliman in Benghazr befinden und sich rüsten
um Arabi Pascha Hilfe zu bringen Der einflußreiche
Führer Muhammed en Snussi soll die Bewegung begünsti
gen Der Zusammenstoß der bei Ehaloms am Suez
kanal den 20 d Mts stattfand und mit der Einnahme
des Ortes durch die Engländer endete war ernster als das
mitgetheilte Telegramm erkennen ließ Nach einer offiziellen
Meldung aus Suez vom 21 Abends betragen die Ver
luste der egyptischen Truppen 168 Tobte und 62 Gefangene
von letzteren sind 27 yerwundet Wie groß der Verlust der

Engländer war darüber schweigt der offizielle Bericht das
Telegramm giebt den Verlust auf englischer Seite auf vier
Todte und Verwundete au Das erscheint allerdings gegen
über einem Gefecht in dem der Feind 230 Mann verlor
eine sehr geringe vielleicht zu geringe Einbuße

An die Nat, Z sind Anfragen ergangen ob das
Museum vonBulas bei Kairo unbeschädigt geblieben
ist dessen Sammlungen von unvergleichlichem Reichthum
und unschätzbarer Bedeutung für das egyptische Alterthum
sind und ob für die Sicherheit desselben in Zukunft etwa
Gefahr droht Nach den eingezogenen Erkundigungen ist
das Museum bis jetzt intakt geblieben wie überhaupt Exzesse
in Kairo noch nicht vorgefallen sind Gefahr würde die
Sammlung in ernster Weise namentlich laufen wenn es
zu einem Gefecht zwischen Egyptern und Engländern um
den Besitz von Kairo kommen sollte Nach den letzten
Nachrichten waren die Egypter im Begriff Befestigungs
werke in der Nähe des Museums aufzuführen Die Oert
lichkeit wo die Schlacht bei den Pyramiden im Jahre
1798 ausgefochten wurde liegt unfern des Museums Das
Schicksal von Alexandrien ist eine wenig günstige Vorbe
deutung für das was Kairo bevorsteht Der französische
Direktor des Museums Herr Mesperd hat es für nöthig
erachtet das Museum in seiner gefährdeten Position zu
verlassen

Der Khedive hat ein neues Dekret erlassen in
welchem den egyptischen Behörden befohlen wird dem Ge
neral Wolseley welcher gekommen sei die Ordnung und
Ruhe wiederherzustellen Gehorsam zu leisten Die
Frage der Entschädigung der durch das Bombarde
ment vom 11 d Mts und die darauf folgenden Ereig
nisse entstandenen Verluste an Privateigenthum in Alexan
drien war bisher noch von keiner Seite offiziell zur Sprache
gebracht worden Nunmehr scheint die egyptische Regierung
selbst hierin die Initiative ergreifen zu wollen Im amt
lichen Theile des MoniteurEgYptien vom 9,August
wurde ein auf diese Frage bezüglicher Erlaß des Khedive
an den Präsidenren des Ministerraths Ragheb Pascha
publizirt Der Khedive spricht darin den Wunsch aus die
egyptische Regierung möge zur Beruhigung der durch das
Massacre die Plünderung und die Brandstiftung so schwer
heimgesuchten Bevölkerung Alexandriens unverzüglich ihre
Bereitwilligkeit kundgeben eine Entschädigung aller ent
standenen Verluste unter entsprechenden künftiger Bestim
mung vorzubehaltenden Bedingungen soweit die finanziellen
Mittel des Landes es gestatten eintreten zu lassen

Offiziös wird mitgetheilt daß alle Meldungen bezüg
lich einer Reise des österreichischen Kaisers nach Italien
jeder thatsächlichen Grundlage entbehren Die Triester
Ztg und das Triester Tagebl sind wegen Mitthei
lungen über den Bombenkoffer konfiszirt worden Die
Sicherheitsbehörde verständigte die Polizei in Venedig tele
graphisch von der Koffersendung Wie die Gazzetta di
Venezia mittheilt hat die dortige Polizei entsprechende
Vorkehrungen getroffen daß die nach Triest abgehenden
Eisenbahnzüge und Dampfer von Organen der italienischen
Polizei sorgfältig überwacht werden Die halbamtliche
Adria meldet daß auch aufrührerische Proklamationen

mit der Signirung II partito äell axioue im Um
laufe seien

Am Montag sind die Sitzungen der Generalräche in
Frankreich eröffnet worden Wie man dem Temps
aus Montceau telegraphirt sind im Ganzen 24 Individuen
verhaftet worden Der Hauptveranstalter der socialistischen
Gesellschaften der Gegend ist der Arbeiter Dumay ehe
maliger Maire von Ereuzot sein eifrigster Agent in Mont
ceau war Vitteaux aus Blanzy den man ergriffen hat
Von einer Bevölkerung von 3000 Arbeitern haben nur
etwa 400 an den Unruhen theilgenommen und die Meisten
von ihnen wichen auch nur der Gewalt indem die Rädels

ihm nichts zubringt als Ansprüche und unberechtigten Hoch

muth Glauben Sie Richard, fuhr sie hastig fort
daß ich Demüthigungen o oft Kränkungen wie ich sie

täglich empfinde ertragen würde wenn mich nur die eigene
Noth dazu zwänge Glauben Sie daß es mir leicht ge
worden ist dem Glücke mit Ihnen sprechen zu können
zu entsagen Glauben Sie daß ich auch hierin dem
Befehle Sofia s gefolgt wäre wenn nicht im Hinter
grunde Sorgen und Elend über noch drei Menschen außer
mir schwebten wenn ich meine Stellung hier aufgäbe Ich
muß mich fügen ich muß meinen Stolz besiegen denn
meine Eltern eine jüngere kranke Schwester sind abhängig
von mir und selbst dem Herzen muß ich Zwang auferle
gen wenn es meine Herrin verlangt

Und Sofia hat Ihnen befohlen mich zu meiden
fragte er leise

Ein bitteres Lächeln zuckte um Anna Lippen Mit
dürren Worten entgegnete sie erregt Wohin die Blicke
der Herrin irren darf doch die Dienerin nicht folgen

Sofia ist gewöhnt zu siegen der leise Widerstand
d e n Sie ihr entgegensetzten muß eine Ursache haben sie
findet sie in mir Nur meine strenge Zurückhaltung gegen
Sie konnte den Sturm beschwichtigen den Ihre Freund
lichkeit gegen mich heraufbeschworen und wenn Ihnen meine
Ruhe das Glück der Meinigen am Herzen liegt dann o
dann meiden Sie mich wie ich Sie meiden muß

Nimmermehr I rief Richard leidenschaftlich Ich
liebe Sie Anna ich habe Sie geliebt vom ersten Augen
blicke da ich Sie sah und das Hinderniß das Sie
aufgestellt erscheint mir als kein solches Ich bin wohl
habend wenn auch nicht reich und Ihre Familie soll
die meine werden wenn Sie mich lieben und mir einst als
mein Weib angehören wollen Oder soll noch eine
Scheidewand zwischen uns stehen

Sie reichte ihm mit einem süßen Lächeln die Hand
Zwischen uns Beiden keine Aber trotzdem darf

ich mich noch nicht des Glückes erfreuen das in Ihrer
Liebe liegt unsere Bekanntschaft ist noch zu neu zu jung
Sie müssen erst mich und, setzte sie zögernd hinzu die
Meinen kennen lernen

Ohne Richard s Erwiderung abzuwarten ließ sie die
Zügel schießen und flüchtig wie der Wind flog sie davon
so daß der junge Mann kaum zu folgen vermochte

Endlich holte er sie ein und mit einer raschen Bewe
gung umschlang er sie und einen leisen Kuß auf ihre Lip
pen pressend flüsterte er

Anna ich liebe Dich und Du gehörst mir wie ich
Dir

Sie schlang von dem Augenblicke hingerissen ihre
Arme nm seinen Hals und die Augen voll zu ihm auf
schlagend entgegnete sie leise

Bis in den Tod selbst wenn das Leben uns trennt
Sie hatten im Uebermaße ihres Gefühls wenig Acht

auf den Weg gegeben und Anna sah sich plötzlich in einer
ihr ganz fremden Umgebung So genau sie auch sonst die
Waldwege kannte die sie ohne jede Gefahr mit Sofia und
deren Angehörigen tausendmal betreten hier blickte sie rath
los umher kein Baum kein Strauch war ihr bekannt und
die Wege verschlangen sich mehr und mehr

Richard zeichnete sich durch einen seinen Ortssinn aus
und nach einem kurzen Umblick glaubte er einen Weg ent
deckt zu haben der sie aus der Wilduiß führen mußte

Die Pferde an der Hand führend gelang es den
Verirrten endlich eine Lichtung zu erreichen und nicht weit
davon zeigte ein deutlich emporsteigender Rauch daß sich
Menschen in der Nähe befinden mußten

Sei es nun wer es sei, tröstete Richard das zit
ternde Mädchen Menschen sind es doch sicher und für
eine gute Belohnung werden sie uns gern den Weg weisen
Nur Muth Anna Wenn Du mich liebst dann mußt
Du auch Vertrauen zu meinem Schutze haben Erwarte
mich hier ich werde gleich wiederkommen aber es ist besser
ich sehe mir erst die Waldbewohner ein wenig näher an
ehe ich Dich ihnen zeige

Er band die beiden Pferde an Bäume fest küßte die
schlaff herabhängende Hand des Mädchens zärtlich und
schritt dann die junge schlanke Gestalt hoch emporgerichtet
auf den Ort zu an dem nach seiner Meinung Menschen
Hausen mußten

Er hatte sich nicht getäuscht Auf einem runden mit
hohem Gras überwucherten Platz lagerte eine kleine Zigeu
nergruppe vor einem Feuer auf dem ein Stück Wild von
einem alten Weibe geröstet wurde

Vergebens strengte sich Richard an sein Anliegen deut
lich zu machen entweder wollte oder konnte ihn Niemand
verstehen Die Männer zuckten die Achseln die alten
Frauen schüttelten die Köpfe und erst als Richard seine
Blicke auf das schöne geputzte Mädchen richtete als er
bewundernd in das klassisch geschnittene Gesicht sah und
der Blick seinen leuchtenden Augen begegnete sprang es
leichtfüßig auf und ihr Köpfchen demüthig vor ihm nieder
beugend sagte es in gebrochenem Deutsch Ich führen
werd den Herrn wenn er verspricht uns zu schützen vor

russischer Knute
Fast erschrak Richard vor dem wilden Feuer das dabei

aus den Augen des Mädchens blitzte ein leiser Schauer
lief über den Körper und die Lippen schienen sich nur
schwer zu dem furchtbaren Worte dessen Bedeutung es
wohl aus Erfahrung kannte entschließen zu können

Ein zorniger Blick aus den Augen der Männer traf
es aber er beachtete es nicht und sich rasch richtend winkte
es Richard ihm zu folgen aber der Aelteste der Bande
ein großer wild blickender Mann trat hindernd in den
Weg indem er befehlend wenige Worte sagte und seine
Hand drohend gegen Richard erhob

Meine Schwester erwartet mich dort, sagte endlich
Richard erröthend über die Unwahrheit die er mit einem
unwillkürlichen Blick auf das schöne Zigeunermädchen dessen
Antlitz in leidenschaftlicher Erregung an seinen Zügen hing
ausgesprochen sag Deinen Leuten daß ich sie reichlich
belohne wenn sie uns den Weg nach dem Schlosse Barti
kow zeigen Man wird uns sonst suchen, setzte er ernst
hinzu und Eure Weigerung könnte Euch theuer zu stehen
kommen Hier diese Börse gehört Euch wenn Ihr mir
und meiner Schwester sicheres Geleite gebt

lForMung folgt



führer sie bei Nacht in ihrer Wohnung aufsuchten und mit
dem Revolver in der Hand zwangen ihnen zu folgen

Das Reuter sche Bureau meldet aus Simla Der
Entwurf eines Vertrages zwischen der indischen Regierung
und Birma ist von dem König von Birma abgelehnt
worden welcher die Aushebung der Monopole und einen
bewaffneten Schutz für die englische Residenz in Mandalay
die im Vertrag stipulirt sind nicht acceptiren wollte Die
Bevollmächtigten von Birma werden in einigen Tagen nach
Mandalay zurückkehren

Der Fürst von Montenegro will sich nächsten
Donnerstag nach Petersburg begeben Aus Tomsk wird
gemeldet General Bobkow werde sich zur Feststellung der
neuen Grenzlinie zwischen Rußland und China in diesen
Tagen als bevollmächtigter Kommissar Rußlands nach der
chinesischen Grenze begeben Das Handeltreiben der
Landerwerb der Handwerksbetrieb das Studium das
Auswandern nur nicht das Sterben sonst Alles ist
den Juden in Rußland beschränkt Nun auch die Carriere
als Militär Aerzte Petersburger medizinische Fachblätter
bringen die Mittheilung von Seiten des russischen Kriegs
ministeriums sei verfügt worden daß die Anzahl der
jüdischen Militärärzte nicht mehr als 5 pCt der
sämmtlichen Militärärzte betragen dürfe Dieselbe Norm
sei auch bei der Aufnahme jüdischer Studenten in die
militärisch medizinische Akademie zu beobachten Auch solle
das Avancement der jüdischen Militärärzte nur bis zur
fünften Rangklasse unter Beobachtung derselben Norm ge
stattet sein

Aus Syrien wird berichtet die Lage scheine ge
bessert nur in Adalia und Jaffa solle noch einige Agitation
herrschen ernstliche Unruhen seien aber auch dort nicht
vorgekommen

Die Presse brachte vor Kurzem die kaum glaubliche
Nachricht daß in einem rumänischen Bezirke ein Steuer
einnehmer die Arbeitskrast von achtuudzwauzig
Bauern welche ihre Steuern nicht zahlen konnten
öffentlich versteigert hatte Der bukarester Monitor
sieht sich genöthigt die Thatsache zuzugeben Wie hier
alles politisch ausgebeutet wird von den Missionen von
Offizieren zur Theilnahme an den Manövern anderer Na
tionen bis zum kleinsten Eisenbahnunglück so schlägt die
Opposition aus diesem ungeheuerlichen Vorgang natürlich
eifrig Kapital

Die Revolution welche einer früheren Meldung zu
folge jüngst auf Korea ausgebrochen ist dürfte nach aus
führlicheren Nachrichten sehr ernster Natur sein Nach
ihnen wurden der königliche Palast sowie die japanische
Legation angegriffen und außer dem König und der Köni
gin auch ein in Diensten der Regierung von Korea stehen
der japanischer Offizier getödtet Wie es heißt ist der
König ein Freund der Fremden und bemüht gewesen sein
Land dem auswärtigen Handel zu erschließen Dies zog ihm die
Feindschaft der Anhänger der Fremdenansschlußpolitik zu an
deren Spitze ein höchst einflußreicher koreanischer Staats

mann stehen soll Es scheint nun daß diese Partei in
neuerer Zeit durch Gegner welche wie der König über den
Verkehr mit dem Auslande günstig dachten in ihrem Ein
fluß verdrängt wurde und unter deren Regime die Ver
träge mit Großbritannien und den Vereinigten Staaten
geschlossen sein sollen Das hätte dann die Anti Fremden
partei in Harnisch gesetzt und so die jetzige Bewegung zum
Ausbruch gebracht die sich zunächst gegen die Japanesen
gewandt hat weil sie als diejenigen gelten welche zuerst
das fremde Element auf der Insel eingeführt haben
Wenn die Koreaner wie man vermuthet Verbindungen
mit China unterhalten sollten so könnte es in Hinterasien
zu ernsten Verwickelungen kommen

Deutsches Reich
Berlin 22 August

Der deutsche Kronprinz wird am 26 d Mts
Nachts in Bamberg eintreffen und dort die vom König
ihm zur Verfügung gestellten Gemächer des königlichen
Schlosses bewohnen Der Kronprinz wird vom 27 August
bis zum 1 September den Uebungen der Truppentheile
des zweiten Armeekorps beiwohnen

Die Abreise der Prinzessin Wilhelm und
ihrer Schwester der Prinzessin Karoline Mathilde von
Schleswig Holstein mit dem kleinen Prinzen von Norderney
war anfänglich aus Freitag 18 d Mts festgesetzt auch
war Tags zuvor der Regierungs Schleppdampser Ems von
Emden herübergekommen um die hohen Herrschaften nebst
Gefolge direkt nach Emden zu bringen Schon am frühen
Morgen so schreibt man der Efs Ztg hatten die nach
Süden gelegenen Straßen ihren Flaggenschmuck angelegt
uno bald nach 11 Uhr sah man den königlichen Bade
kommissarius Freiherrn v Vincke in großer Uniform mit
mehreren höheren Persönlichkeiten zur festlich beflaggten
Landungsbrücke fahren an welcher die Ems schon ange
legt hatte Ein größeres Publikum hatte die nächste Um
gebung besetzt ebenso die Badekapelle sich dort aufgestellt
Man freute sich allgemein daß die Prinzessin eine so leichte
und ruhige Ueberfahrt haben würde und erwartete jede
Minute die Anfahrt der Fürstlichkeiten Endlich gegen
i/z 12 Uhr brachten zwei Wagen den kleinen Prinzen mit
Begleitung derselbe ward in seinem hellblauen Wiegenbett
chen auf das für diese Fahrt besonders hergerichtete und ge
schmückte Schiff getragen und dort auf dem Hinterdeck
zwischen gespendeten prachtvollen Blumenbouquets placirt
Gleichzeitig bemerkte man aber auch daß einzelne Gepäck
stücke wieder vom Schiffe entfernt wurden so wie daß bald
darauf die Kapelle ohne gespielt zu haben abfuhr That
sächlich wurde nachdem alle nicht dahin gehörigen Personen
das Schiff verlassen hatten und der Kapitän bereits die
Kommandobrücke betreten Kontreordre gegeben und bald nach

12 Uhr der Prinz wieder an Land gebracht und mit seiner
Bedienung unter Begleitung der Familie des Badekom
missars langsam zum Ort resp zur Wohnung zurückgefahren

während die Ems ohne Passagiere abdampfte Man er
fuhr daß die Prinzessin Wilhelm plötzlich unpäßlich gewor
den und ihr in letzter stunde ärztlicherseits von der Reise
ernstlich abgerathen sei Da indessen die Amme des
Prinzen schon früh Morgens um sie vor der Seekrankheit
zu bewahren zu Wagen durch das Watt über Norden nach
Emden vorausgeschickt war so sollte der kleine Prinz zu
nächst mit seiner Bedienung allein nach dort fahren Im
letzten Augenblick entschied aber wie erzählt wird die Prin
zessin selbst ganz bestimmt daß sie sich von ihrem Sohn
nicht trennen wolle Die Amme soll denn auch ebenfalls
telegraphisch berufen auf demselben Wege durch s Watt
dorthin zurückgekehrt sein Der ganze vorstehend geschilderte
Verlaus der Dinge ist nur dadurch zu erklären daß Alles
so plötzlich kam und die Abfahrtszeit des Schiffes wegen
der Fluthverhältnisse eine genau begrenzte ist Die Abreise
soll auf Montag den 21 festgesetzt sein die Ems an
kert zu diesem Zweck bereits wieder auf der Rhede

Großfürst Wladimir von Rußland ist heute
Morgen hier angekommen und nach kurzem Aufenthalt in
der russischen Botschaft nach Friedrichroda weitergereist
Er folgt einer Einladung des Herzogs von Koburg Gotha
zur Jagd und wird sich dann nach Koburg begeben wo
seine Gemahlin zum Besuch ihrer Schwägerin der Her
zogin von Edinburg weilt Der Großfürst begiebt sich
bekanntlich Anfang nächsten Monats zu den Manövern nach
Schlesien

In den nächsten Tagen wird der Großherzog
von Sachsen Weimar zu einem Besuch bei Sr königl
Hoheit dem Prinzen Karl erwartet Die Nachricht der

Kreuz Ztg daß der Prinz in Folge ärztlichen Anrathens
einen 6wöchigen Aufenthalt auf Wilhelmshöhe in Aussicht
genommen hat trifft nicht zu

Auf das Begrüßungstelegramm des ersten kon
servativen rheinischen Parteitags hat der Reichs
kanzler Fürst Bismarck nach der Rh W P folgende
eigenhändige briefliche Antwort ertheilt

Varzin 17 August 1882
Euerer Hochwohlgeboren danke ich verbindlichst für

den Ausdruck der Zustimmung der in Barmen versam
melten Konservativen und freue mich daß ich auf deren
Mitwirkung bei Erstrebung der Ziele rechnen kann
welche in der Allerhöchsten Botschaft vom 17 November
uns vorgesteckt sind

Sr Hochwohlgeboren
Herrn Frhrn v Plettenberg Mehrum

v Bismarck
Graf Hatzfeldt hat seinen Urlaub angetreten

Die Geschäfte des Leiters des Auswärtigen Amtes werden
während der Urlaubsdauer von dem Unterstaatssekretär
Dr Busch geführt werden

Der französische Finanzminister Chabriöres
Fra issinet ist heute früh aus Paris hier eingetroffen

Auf dem Schlosse Radun in österreichisch Schlesien
hat die Vermählung der Gräfin Karoline Blücher
zweiten Tochter des Fürsten Gebhard Blücher mit dem
Grafen Ludwig Strachwitz dritten Sohnes des Gra
fen Ludwig Strachwitz Landesältesten des Kreises Franken
stein in Schlesien stattgefunden Die kirchliche Trauung ist
vom Erzbischos von Olmütz vollzogen worden

Heute Vormittag starb hier Professor Dr Joh
Alb Arndt geboren 1811 zu Düben in der Provinz
Sachsen Er war eins der ersten Mitglieder des Natio
nalvereins wurde disziplinarisch aus dem Lehramte ent
fernt und vertrat von 1874 bis 1879 als Mitglied der
nationalliberalen Partei den Kreis Torgau Liebenwerda im
Abgeordnetenhause

Wie der Weser Zmung gemeldet wird ist Herr
A G Mosle langjähriges Reichstagsmitglied für Bre
men in Rio de Janeiro gestorben

Der preußische Gesandte bei der römischen Curie
Herr v Schlözer ist gestern vom Kaiser in längerer
Audienz empfangen und später zur Tafel gezogen worden
Herr v Schlözer wird sich in Kurzem auf seinen Posten
nach Rom zurückbegeben

Der Vize Ober Zeremonienmeister Graf zu Eulen
burg begiebt sich heute Abend zur Beiwohnung der Bei
setzungsfeier der Leiche des Grafen Stillfried Alcantara nach
Silbitz bei Nimptsch in Schlesien Die Beisetzungsfeier findet
dort am 23 d Mts Vormittags 9 Uhr in der Berg
kapelle statt Ihre Majestät die Kaiserin wird bei derselben
durch den Kammerherrn Grafen Louis Perponcher sich
vertreten lassen

Die am Sonntag in Neu Münster abgehaltene
Versammlung von Vertrauensmännern der national
liberalen Partei Schleswig Holsteins hat beschlos
sen unter Aufrechterhaltung ihres nationalliberalen Stand
punktes für die bevorstehenden Landtagswahlen ein Zusam
mengehen mit den übrigen liberalen Parteien in der Pro
vinz anzubahnen

Wie der Augsb A Z von hier geschrieben
wird werden zu der bevorstehenden Sedanseier hier in
den antifortschrittlichen Bürgervereinen bereits
wieder Schritte gethan um gemeinsame Feste der einzelnen
Reichstagswahlkreise für Berlin zu Stande zu bringen

Sr Maj Kanonenboot Cyclop 4 Geschütze
Kommandant Kapitänlieutenant Kelch ist am 19 August cr
von Wilhelmshafen nach dem Mittelmeer in See gegangen

Der Selbstmord eines russischen Marine
offiziers der sich auf der Fregatte Knjas Posharski
während des Aufenthaltes derselben im Hafen Kiel erschoß
machte vor kurzer Zeit großes Aussehen man suchte die
Gründe zum Theil in nihilistischen Umtrieben zum Theil
in einer Verrathsaffaire nach Meiling scher Art Inzwischen
hat man in den hinterlassenen Papieren desselben folgen
den Brief gefunden welcher Licht über die Motive ver
breitet Ich erschieße mich weil ich die Anzeichen heran
nahenden Wahnsinns verspüre Das Chaos welches in
den Büchern herrscht war nicht von mir beabsichtigt es
ist die Folge meiner Unkenntniß von der Buchführung und

von meiner Leichtfertigkeit hinsichtlich meiner dienstlichen
Obliegenheiten Obgleich es mir jetzt vollständig gleich
giltig ist welche Meinung irgend Jemand von mir haben
mag so sage ich doch aufrichtig daß von vornherein keine
böse Absicht vorhanden war Jelisarow mein Gehilfe ist
durchaus unschuldig Er brachte Alles in Unordnung weil
ich mich um nichts kümmerte was er machte und da er
selbst von der Sache nicht das Geringste versteht Alle
Gegenstände die in den Büchern verzeichnet sind sind von
der Fregatte nirgends wohin verschleudert worden wenn
sie sich trotzdem nicht vorfinden so kommt das daher daß
manche zweimal angeschrieben sind und daß ich mir über
vieles Material das verabfolgt wurde nicht habe Quit
tungen geben lassen Vier Jahre lang befand sich die
Fregatte auswärts und in dieser ganzen Zeit herrschte
durch meine Schuld große Unordnung in dem Rechnungs
wesen natürlich ist schließlich die Verwirrung so groß ge
worden daß eine Entwirrung und irgend welche Klarlegung
rein unmöglich ist Die Kommandeure sind ebenfalls un
schuldig da sie sich um die Details nicht bekümmern konn
ten ich aber der ich ein faules und leichtsinniges Leben
führte verschwieg und verheimlichte Vieles weil ich glaubte
daß am Ende Alles gut ablaufen würde

Eine für die Städte der preußischen Monarchie
hochwichtige Entscheidung hat den B P N zufolge
neuerdings Finanzminister Sch 0 lz getroffen Bisher waren
jene Städte welche Wasser gegen Bezahlung an das Publi
kum abgaben zur Gewerbesteuer herangezogen worden
da von der Erwägung ausgegangen wurde daß in dem Ver
kaufe des Wassers an Private das Merkmal eines steuer
pflichtigen Gewerbebetriebes zu finden und die daraus er
zielte Einnahme als ein gewerblicher Gewinn anzusehen sei
Nur in den Fällen in welchen das Merkmal der sanitären
Einrichtung wie z B bei Berlin die Kanalisation für die
Freilasfung geltend zu machen wurde von der Veranlagung
zur Gewerbesteuer abgesehen Der Finanzminister hat
mittels Zirkularversügung die königlichen Regierungen dahin
angewiesen die von Gemeinden betriebenen Wasserwerke in
Zukunft allgemein von der Entrichtung der Gewerbesteuer
zu befreien gleichviel ob die Anlage und Betriebskosten
direkt aus Gemeindemitteln bestritten oder durch Bezahlung
des gelieferten Wassers aufgebracht werden Der Herr
Minister ist hierbei von der Erwägung ausgegangen daß
ein entscheidendes Gewicht darauf gelegt werden müsse daß
es sich bei Wasserwerken welche die Aufgabe haben die Ein
wohner mit reichlichem und gesundem Wasser zu versorgen
nicht sowohl um gewerbliche als vielmehr um gemeinnützige
Unternehmungen handle

Die Nordd Allg Z veröffentlicht an leitender
Stelle ohne jeden Kommentar die Uebersetzung eines älteren
Artikels aus der Rspublique sran aise in welchem Herr
Alglave Professor der Finanzwissenschaften an der Sar
bonne für die Einführung eines Monopols für den Al
kohol Engros Verkauf plaidirt Herr Alglave be
ginnt mit der Behauptung daß der Alkohol ein überaus
steuerfähiges Objekt ist Sein Engros Monopol denkt er
sich folgendermaßen Der Staat würde sich dabei weder
mit der Fabrikation der Getränke noch mit dem Detail
verkauf befassen und die Engroshändler könnten wie bisher
fortfahren unter einander und mit dem Auslande zu han
deln in so weit würde Alles beim Alten bleiben Das
einzig Neue wäre daß die Getränke bevor dieselben an
den Kleinhändler gelangten durch die Hände des Staates
gehen müßten selbst dieser Verpflichtung könnte man durch
Zahlung einer höheren Taxe entgehen Der Staat müßte
sämmtlichen Branntwein aus allen Produktionsstätten des
selben aufkaufen Nach Prüfung des Alkoholgehaltes der
verschiedenen Branntweine würden dieselben in halbe oder
viertel Literflaschen gefüllt werden auf denen leicht kennt
liche Unterscheidungszeichen angebracht werden müßten
Diese Flaschen würden den Kaufleuten und Kleinhändlern
gegen baar ohne weitere Förmlichkeit verkauft und auf Ver
langen versandt werden Jeder Schankwirth wäre ver
pflichtet diesen Branntwein zu führen und denselben nach
einem vom Staate bestimmten Tarif zu verkaufen wobei
er einen Rabatt von 10 pCt erhalten müßte Es müßte
dabei verboten sein die Spiritussen in andere Flaschen um
zufüllen die Getränke müssen in den vom Staate geliefer
ten Flaschen bis zum Ausschank bleiben da die Flaschen
einen Beweis für die richtige Zahlung der Steuern liefern
würden Als Ertrag dieses Monopols berechnet der Er
finder für Frankreich nicht weniger als 939 Millionen
Francs

Das in Vorbereitung befindliche neue Kommunal
steuergesetz wird wie die Magd Ztg hört die
fakultative Einführung der Kommunal Schlachtsteuer ent
halten

Wie aus Kiel gemeldet wird hat die Korvette
Nymphe welche nach Beyrut segeln sollte Segelordre

nach Suda Bah Insel Kandia erhalten Die Korvette
Gneisenau und der Aviso Zieten gehen nach neue

ren Bestimmungen nach Beyrut
Braunschweig 22 August Telegramm Heute

Nachmittag trafen etwa 300 Mitglieder des gegenwärtig
in Hannover tagenden Verbandes der deutschen Archi
tekten und Jngenieurvereine mittelst Extrazuges
hier ein und machten behufs Besichtigung der sehenswür
digen Gebäulichkeiten trotz des ungünstigen Wetters einen
Rundgang durch die vielfach mit Fahnen geschmückte Stadt
Nachmittags um 6 Uhr sand ein Festmahl Abends ein
Kommers statt

Verantwortlich Rsdattesr Panl Wotb in Lall

Am Mckmiißigsteil und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von



Bekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes denen die Formulare zu den

Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro I Halbjahr 1882/83 sowie zu der dazu gehörigen
Einkommens Nachweisung zugegangen sind beziehungsweise in den nächsten Tagen zugehen
werden veranlasse ich diese Listen unter genauer Beachtung der auf dem Titelblatt vorge
druckten Bestimmungen anzufertigen und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Ein
kommens Nachweisung aber nur in einem Exemplar längstens bis zum

s September er
an mich zurückzureichen

Dabei mache ich ausdrücklich auf Nr XI der oben bezeichneten Bestimmung sowie
auf meine Circular Verfügung vom 23 Mai cr aufmerksam welcher auch die zur Berech
nung der Zu und Abgänge pro 1882/83 nöthige Tabelle beigefügt ist

Da in den Mutationslisten sowohl die zugezogenen als auch die abgegangenen Per
sonen nicht immer in der gehörigen Reihenfolge aufgeführt werden dadurch aber die Revision
der Liften erschwert wird so mache ich wiederholt darauf aufmerksam daß die Zugänge in
der Weise aufzuführen sind daß zuerst die Personen welche im II Halbjahr des vorigen
Rechnungs JahreS nach Aufstellung der Klassensteuer Rolle pro 1882/83 zugezogen mithin
in Letztere nicht mit aufgenommen sind in der Mutationsliste unter Angabe der Num
mer unter welcher sie in der Zugangsliste pro II Halbjahr 1881/82 stehen und
dann erst die vom April cr ab Zugezogenen einzutragen sind

Die Abgänge dagegen sinv so einzutragen daß zuerst die Abgänge aus der Klassen
steuer Veranlagungsliste und dann die Personen welche m 1 Halbjahr 1882/83 in Zugang
und in demselben Halbjahr wieder in Abgang zu stellen sind aufgeführt werden

Die Zugänge sind genau nach der Reihenfolge der Monate die Abgänge dagegen
genau nach der Reihenfolge der Veranlagungs resp Zugangs Nummern zu ordnen

Die Listen sind aufzurechnen auch sind die Abgangsbeläge geordnet und geheftet
beizufügen

Indem ich schließlich noch darauf aufmerksam mache daß die Tage der bezüg
lichen Veränderungen An und Abzuges anzugeben sind empfehle ich den Ortsbehör
den die größte Sorgfalt bei Aufstellung der Listen

Halle a S den 12 August 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises
I V

Der Kreis Depntirte
von Krosigk

Bekanntmachung
Den Herren Gemeindevorstehern wird hierdurch in Erinnerung gebracht daß sämmt

liche Anträge aus Aufnahme neuer Gebäude iu die Magdeburgische Land Feuer
Societät sowie auf Veränderung der Versicherungs Summen schon aufgenommener Gebäude
längstens bis zum 1 September cr bei mir eingehen müssen

Die Herren Gemeindevorsteher haben dies den Interessenten unverzüglich mitzutheilen
die Anträge rechtzeitig entgegenzunehmen und mir demnächst zu dem obenbezeichneten Termin
einzureichen

Halle a S den 5 August 1882
Der Fener Soeietäts Direktor Königliche Landrath des Saalkreises

I V
Der Kreis Depntirte

von Krosigk

1 Grotze Steinstratze 15
empfiehlt seine aus nur guten unverwüstlichen Stoffen und tadelloser Arbeit hergestellten

vovlas VAsvdv kabrikatv
zu nachstehend billigen aber festen Preisen

Dowlas Damen Hemden 1,00 Hemdentnch Damen Hemden mit Spitzenbesatz
nur 1 50 Dowlas Herren Hemden 1 35 Flanell Herren Hemden 1,2s Ober
hemden mit 3sachem Einsatz 2,50 Knaben Oberhemden 2,00 Mädchen Hemden
von 50 H ab Knaben Hemden von 45 ab Erstlings Hemden 25 Damen
Beinkleider mit Spitzen Ansatz 85 H mit breiten gestickten Ansätzen 1,25 Mädchrn
Beinkleider mit waschbarem Spitzen Ansatz 35 Mädchen Unterröcke mit gesticktem
Ansatz 50 H Damen Unterröcke Schleppröcke Frisir Mäntel Steckkissen Trage
kleidchen in reicher Auswahl

Ferner offerire als ganz besonders preiswerth
FM U F in großartig schöner Form und tadelloser Ausführung von

i oo ab bis zu den elegantesten
Häkeldecken mit Franzen 20 Tüll Decken 25 Häkelstoff 35 Die waschbarsten
engl Trimmings Meter 4 Die waschbarsten Kleider Spitzen Meter 10 Damen
Kragen 20 Kinder Kragen Dtzd 20 Leinene Herren Kragen 3 fach /z Dtzd
1,50 Damen n Herren Stulpen Dtzd 65 Herren Cravatten V Dtzd von
25 H ab Doppelt gedruckte leinene Victoria Schürzen 80 Wiener Hänge Schürzen
25 Weiß gestickte Hänge Schürzen 40 y Damcn Moirt e Schürzen 45 Weiße
Damen Latz Schürzen 50 Gesäumte Batist Kinder Taschentücher Dtzd 45 H
Reinleinene Taschentücher Vs Dtzd 1 0 Waffel Staubtücher l t Dtzd 45 Tops
lappen 10 Seifenlappen 10 Handtücher Wischtücher Rolltücher Tisch
tücher Servietten Bettdecken Tischdecken Gardinen Gesundheitshemden Da
men Herren und Kinder Strümpfe zu den bekannt billigen Preisen

Aufträge nach Außerhalb werden sosort effectnirt

auen Inliu8ti ie 8ckul6 u en8i0nat i Iöektei
U 8 Albrechtstratze Nr 32

Zum 1 Oktober werden junge Mädchen welche das 14 Jahr
zurückgelegt haben im Pensionat aufgenommen Schülerinnen
können jeden ersten des Monats eintreten

MS Prospekte Auskunft c durch die Vorsteherin

Für getr Kleidungsstücke Schuhe u Stie
seln zahlt die höchsten Preise Königstraße IS

Ladung
Der Reservist Kaufmann Otto Emil

Miethke geboren am 12 März 1860 zu
Berlin zuletzt wohnhaft zu Halle a/S dessen
Aufenthalt unbekannt ist und welchem zur
Last gelegt wird

ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
Uebertretung gegen Z 360 des Strafge
setzbuchs

wird auf Anordnung des Königlichen Amts
gerichts Hierselbst auf den

27 September 1882 Vorm 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht hier
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung
geladen Auch bei unentschuldigtem Ausblei
ben wird zur Hauptverhandlung geschritten
und wird der Angeklagte auf Grund der vom
Bezirkskommando gemäß H 472 des Reichs
Straf Gesetz Buchs abgegebenen Erklärung
verurtheilt werden

Halle a/S den 8 Juni 1882
Schmidt

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Mllini Mater
Donnerstag den 24 August

US

L

KW yüöscher

schönste Zierde des Jllna
Mings Der so schnell berühmt

gewordene

Frankfurt a/M, Qchil
lerstratze 12 leistet in

W schuclleru kriiftigcr
Erzcuoungd artes

Krsta nttchesu,übertrifftbeiWeitemalle
anderen derartigen Mittel Wirtuna un
fehlbar Große Anzahl Atteste vti der
lage pr Dose SO in

Halle a S bei Herrn
XteckQi inanii Poststraße 3

Gin Ladenvorba
Thüren Fenster sehr gut erhalten bil
lig zu verkaufen Schülershof 22

Haus Berkauf
Kleines Haus zu verkaufen nett eingerich

tet in sehr gutem baulichen Stande Vor
gärtchen tt Anzahlung nach Uebereinkunft
Adr O 16 Exped d Bl

Ein nicht zu theures Hausgruudstück mit
schönem Garten in der Wettinerstraße belegen
ist zu verkaufen Näheres

Magdeburgerstraße 30d 1 Tr
Ein in der Burgstraße zu Giebichenstein

belegenes Grundstück mit Garten soll billig
verkauft werden Näheres

in Halle Magdeburgerstraße 30b 1 Tr
Kleineres Hausgrundstück zu kaufen gef

Offerten unter 822 in der Exped d Bl

Handwerkermeister Berei
Freitag deu 25 August Abends 8 Uhr Extrasitzung im Kühlenbrunnen

Wunen wir auch aus der alten Geschichte noch etwas
für uns lernen

Vortrog von Herrn Professor I r Mtkesmttn aus Hildburghausen
Sämmtliche Mitglieder werden freundlichst ersucht recht zahlreich zu erscheinen

Der Porstand

Ein gutes brauchbares Pferd br Wallach
zu verkaufen bei

Lindenstrake 7z Heute Donnerstag den 24 August
Vorm 11 Uhr versteigere ich gr Stein
stratze 24 im Adler wegen Aufgabe eines
Geschäfts ca 2 Mille gute abgelagerte
Cigarren 1 Regulator 3 Gebett Betten
u and m Auctionator

Extra frische Bücklinge Sprotten
Flundern und

frische Weintrauben
empf gr Ul richr 27Kartoffeln

Weiße Spetsekartoffcln in größeren Po
sten ins Haus verkauft

Haase Delitzfcherstraße

Särge
in allen Größen bei

Carl Vogler Wilhelmstraße 3

luiupts
werden gekauft nnd dafür die
höchsten Preise bezahlt

MustlMstraße M

1 kl Weißwaarengeschäft wird zu übernehm
gesucht Off B 100 Geiststraße 67 erbeten

Einen Wiegemeister mit guter Hand
schrist und bescheidenen Gehaltsansprüchen

sucht Otto Westphal
achtbarer Familie

AllUMljUjr sos ges Meldungen
mit Buch bei lind Mosfe gr Ulrichstr 4

Ein junges gebildetes Mädchen sucht
1 Oktober Stellung für Küche und Haus
arbeit Zu erfragen

Jägerplatz 4 1 Tr
Ein Hausmädchen mit guten Zeugnissen

welches gut nähen und plätten kann wird
zum 1 Oktober gesucht

Hermauustrak e 1a
Suche zum 1 Oktober ein gut empföhle,us

Mädchen
für Küche und Hausarbeit nach außerhalb

Zu melden bei
Frau Rabe in Giebichenstein

Hausmädchen gesucht durch
Frau Ultimi,iz i,kl Klausstr 7
Ein Mädchen für Kinder u HauSarb zum

1 Sep te mber gesucht Waisenhaus geldgarten

Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren
wird für den Nachmittag als Anfwartnug
gesucht Barfüßerstra ße 10

Eine Aufwartung
für den ganzen Tag wird gesucht

Krausenstraße 5 part
I 1 Kochfrau und i gewandt HauSdie

uer finden Engagement durch
I Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Gesucht sos bei höh Gehalt 1 älteres
I Mädchen oder Wittwe welche Kochen
I kann als Aufwartung 2 perf Köchin

nen und mehrere Hans und Küchen
I Mädchen finden angenehme Stellen durch

Fra u Binneweitz gr Märkerstr 18
Eine tüchtige unabhängige Waschfrau sucht

noch Geschäft im Waschen Bockshörner 6
Stellen suche eiu steitziges Mädchen

für Küche uud Hausarbeit mit 4jähr
Zeugnissen mehrere Haus Kücheu u
Kindermädcheu ein Knecht aufs Land
durch Frau Leipzigerstr 11

2ter Eingaug
Für einen j Mann wird eine Pension sür

480 gesucht Zinksgarten 6 Part
Herrenkleider reinigt chem sauber u bügelt
auf Berger Schneiderm str Rathhausg 8 I

ZOO Mark werden gegen hohe Zinsen u
guter Sicherheit auf ein Jahr zu leihen ge
sucht Werthe Offerten unter X 300 in
der Exped d Bl erbeten

Sxp dition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M U hl mann in Hall

Hierzu Beilage
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